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UNABHÄNGIG-ÜBERPARTEILICH-LEGAL

DISKUTIEREN

BRD. - Ein Riesenrad vor seinem
Balkon mit Pflanzen ist einem
Hanf-Züchter im schleswig-
holsteinischen Ort Wilster zum
Verhängnis geworden. Eine Frau
hatte in einer Gondel aus luftiger
Höhe den mit "ungewöhnlichen
Pflanzen" bewachsenen Balkon
des 37-Jährigen gesehen und
nichts Besseres zu tun, als den
Mann zu denunzieren, wie die
Polizei am Dienstag mitteilte. Bei einer
Wohnungsdurch-suchung fanden die

Beamten 275 Hanf-
Pflanzen, die bis zu
2,10 Meter hoch
gewachsen waren.
Der Balkonfarmer gab
an, er brauche den
Hanf für den
Eigenbedarf.

DISKUTIEREN

Jahrmarktsfreuden

BRD. - Der Neuruppiner Bürgermeister
Otto Theel (PDS) hat auf
Korruptionsvorwürfe gegen zwei
Mitarbeiter aus der Stadtverwaltung
reagiert und die beiden beschuldigten
Rathausangehörigen suspendiert. Ein
leitender Mitarbeiter des Grundstücks-
amtes und eine Mitarbeiterin des
Gewerbeamtes sollen bei illegalen
Drogengeschäften eine wichtige Rolle
gespielt haben.

Der Mitarbeiter des Grundstücksamtes
befindet sich seit über einer Woche in
Untersuchungshaft, die Mitarbeiterin des
Gewerbeamtes hat bis auf weiteres

Hausverbot im Rathaus. Sie ist in einem
der größten Drogen- und Geldwäsche-
verfahren in Brandenburg seit Jahren eine
der Mitbeschuldigten. Auch ein Polizist
wurde festgenommen.

Insgesamt acht wegen des Verdachts
organisierter Kriminalität Festgenommene
sitzen weiterhin in Untersuchungshaft. In
Fällen von organisierter Kriminalität
werden Haftbefehle üblicherweise wegen
Verdunkelungsgefahr nicht ausgesetzt.

DISKUTIEREN
Quelle:      www.morgenpost.berlin1.de/...

Geldwäsche
im Amt

Schweiz. – Die Bürger Zürichs sollen
am 26.September entscheiden, ob die
seit 1994 praktizierte Form der ärztlich
kontrollierten Heroinabgabe unbefristet
weitergeführt werden kann. Die zur
Abstimmung anstehende Vorlage wird von
derSVP bekämpft, die das Ziel der
Abstinenz vernachlässigt sieht. Statt die
Abhängigen in ein drogenfreies Leben zu
führen, fördere die staatliche Abgabe das
Suchtverhalten.

Die heroingestützte Therapie richtet sich
an Schwerstabhängige, die mindestens
zwei gescheiterte drogentherapeutische
Behandlungen anderer Art hinter sich
haben und schwere gesundheitliche
Schäden aufweisen. In Zürich wie auch in
einigen anderen Schweizer Städten wurde
mit der ärztlich verordneten und
kontrollierten Heroinabgabe 1994
begonnen.

Der Gemeinderat hat die Vorlage im Juni
mit 87 zu 27 Stimmen verabschiedet. Die
jährlich vom Gemeinderat zu tragenden
Nettokosten der Heroinabgabe betragen
für die Stadt Zürich knapp 1 Million
Franken. Den Rest der etwa
dreieinhalbmal so hohen Gesamt-
ausgaben übernehmen der Kanton und die
Krankenkassen. Damit kann einer an den
Rand der Gesellschaft gedrängten Gruppe
ein menschenwürdigeres Leben
ermöglicht werden, wie die Befürworter
betonen.
Quelle:                             www.nzz.ch/...

Abstimmung

Quelle:                               Tageszeitung
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Quelle:                   www.netzeitung.de/...

Lob & Kritik? Eigene Vorschläge &
Ideen? Einfach
mal seinen
eigenen Senf dazu
geben?

Mail an:
leserbriefe@dopeamsonntag.de

Termine 2004:

4.September, Rostock:
2.Rostocker-Hanffest
www.rostocker-hanffest.de

10.-12.September, Berlin:
InterHanf 2004 (Messe)
www.interhanf.com

24.-26.September, Köln:
CannaBusiness
www.cannabusiness.com

25.September, Köln:
Hanfdemo
www.hanfdemo.de

USA. - Die US-Bundesdrogenpolizei
DEA hat das US-Gesundheits-
ministerium beauftragt, im Rahmen
einer möglichen gesetzlichen
Umstufung von Cannabis eine
wissenschaftliche und medizinische
Bewertung von Cannabis zu erstellen.
Eine solche Bewertung ist seit 34 Jahren
im Bundesdrogengesetz vorgesehen.
Erzwungen wurde sie erst jetzt durch einen
Prozeß von Jon Gettman und der
Cannabis-Reformorgansiation NORML.
Gettman reichte im Oktober 2002 eine
Klage ein, um durch eine Umstufung von
Cannabis dessen medizinische
Verwendung zu ermöglichen.

1970 trat in den USA ein neues
Drogengesetz in Kraft, das Drogen in 5
Kategorien einstufte. Kriterien für die
Einstufung sind die Mißbrauchsgefahr und
die medizinische Verwendbarkeit.
Cannabis landete provisorisch in Kategorie
1, d.h. mit höchstem Mißbrauchspotenzial
und ohne medizinischen Nutzen, bis eine
1972 veröffentlichte Studie Daten zur
endgültigen Einstufung liefern sollte. Die
Studie empfahl eine Entkriminalisierung
von Cannabis, wurde jedoch ignoriert.

Daraufhin klagte NORML auf eine
Umstufung von Cannabis in eine weniger
restriktive Kategorie. Anhörungen für den

Umstufungsprozeß fanden erst 14 Jahre
später, im Jahre 1986 statt. 1988 entschied
dann Richter Francis Young, daß Cannabis
nicht die Voraussetzungen erfülle, um in
Kategorie 1 zu verbleiben. Der Leiter der
Drogenpolizei weigerte sich jedoch, diese
Entscheidung umzusetzen und gewann
den Rechtsstreit 1994.

Gettman und die Zeitschrift "High Times"
klagten im folgenden Jahr dagegen, ein
Gericht entschied jedoch, daß sie nicht
ausreichend von der Entscheidung negativ
betroffen seien, um zu einer Klage
berechtigt zu sein. Am 11.10.2002 reichte
Gettman erneut eine Petition ein, diesmal
mit Cannabispatienten als Mitklägern. Ein
halbes Jahr später, am 3.4.2003 nahm die
DEA die Petition zur Bearbeitung an.

Gettman verspricht sich von einer Studie
und Anhörung nicht nur Fortschritte für
Patienten. Er sieht darin auch einen Weg,
die Meinungsbildung zur Strafverfolgung
von Cannabis als Genußmittel zu
beeinflussen, weil dasselbe
Beweismaterial, das den medizinischen
Nutzen von Cannabis belegt, auch die
vergleichsweise geringen Risiken dieser
Droge dokumentiert.

DISKUTIEREN
Quelle:              www.cannabislegal.de/...

Cannabis hilft

Mexiko. - Eine Sondereinheit der
mexikanischen Polizei hat einen
Drogenschmuggler festgenommen, der für
die Hälfte aller Rauschgifttransporte in die
USA verantwortlich gemacht wird.

Bei dem Festgenommenen handelt es sich
um Gilberto Higuera Guerrero. Er wurde
an der Grenze zu Kalifornien gefaßt. Auf
seine Ergreifung war von den USA eine
Belohnung von zwei Millionen Dollar
ausgesetzt worden.

Higuera an die USA auszuliefern werde
nicht erwogen, hieß es. Er solle erst in
Mexiko vor Gericht gestellt werden.

Griechenland. - Die griechische Polizei hat
knapp eine Tonne Kokain beschlagnahmt.
Die Droge wurde an Bord eines
Segelboots in den Hafen der Kleinstadt
Kalamata geschmuggelt. Mehr als 200
Kilogramm wurden in einem Auto
gefunden, das gerade den Hafen verließ,
über eine halbe Tonne im Haus eines
Verdächtigen. Insgesamt wurden sechs
Personen verhaftet.

Nach Ansicht der Athener Polizei wollten
sich die Schmuggler die Beanspruchung
der griechischen Polizei durch die
Olympischen Spiele zu Nutze machen.

Buntes Allerlei

Quelle:                   www.salzburg.com/...
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